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Steckbrief OKJA-BL 

Angaben zum Verband 

 

Rechtsform: Verein 

Gründungsjahr: 1980 (noch nicht als Verein und anderer Name) 

Kanton(e): Basellandschaft 

Kontaktperson: Thomas Gschwind 

Anschlussmitglieder: 57 

Art der 

Anschlussmitglieder: 
Gemeinden, Vereine 

Ziele: 

Vernetzung und Fachaustausch, Weiterbildung, Professionalisierung 

fördern, Politische Einflussnahme durch Information und 

Wissensvermittlung 

Zielgruppen 

/Anspruchsgruppen: 

Fachpersonen aus der OKJA. Gezielt auch Politische Personen und 

Verwaltungsmitglieder. Punktuell Kinder und Jugendliche bei 

regionalen Projekten 

Leistungen / Aufgaben: 

Weiterbildungsangebote, Vernetzungstreffen, Infoveranstaltungen, 

Anlaufstelle, Aufgaben für Kanton gemäss LV, regionale Projekte für 

Kinder und Jugendliche. 

 
Vorstand 
 

Anzahl Mitglieder: 7 

Zusammensetzung: 
5 Fachpersonen der OKJA, 2 Verwaltungsangestellte (nicht explizit, 
ist z.Z, einfach so) 

Ressort: Ja 

Funktionen: Fachbereich Kind, Fachbereich Jugend, Aktuar, Präsidium 

 
 

 

Geschäftsstelle 
 

Geschäftsstelle: ja 

Seit wann: 2015 
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Anzahl Personen: 1 

Anzahl Stellenprozente: 20% 

Funktionen der MA: 
Geschäftsleiter*in, Verantwortliche*r Kommunikation, 
Projektleiter*in, Fachliche Mitarbeiter*in, Mitarbeiter*in 
Administration/Buchhaltung, Unterstützung AG’s/Weiterbildung 

 
Rechtliche Grundlage 

 
Bestehende rechtliche 
Grundlage kantonale 
Ebene im Bereich 
OKJA/KJF: 

Nein, 
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1985/2_1157_1173_1041_fga/de  

Herausforderungen / 
Fragestellungen im 
Zusammenhang 
rechtliche Grundlage: 

Entwicklung eines kantonalen Leitbildes und Konzepts. Förderung 
kantonaler Vernetzungs- und Zusammenarbeitsstrukturen. 
Schaffung gesetzlicher Grundlagen (für Ressourcen vom Kanton 
für Gemeinden, aber auch Vorgaben für Gemeinden). Einführung 
einer kantonalen Finanzförderung. Entwicklung eines 
datenbasierten und systematischen Monitorings. 

Bestehende Aktivitäten / 
geplante Vorhaben 
diesbezüglich: 

- 

 

Finanzen / strukturelle Förderung 

 

Jahresumsatz: 60'000.00 CHF 

Zusammensetzung Finanzierung: 

6'500.00 CHF Mitglieder, 34’000.00 CHF Leistungsverträge 

Kanton, 20’000.00 CHF Gesundheitsförderung BL, 500.00 

CHF Ertrag aus DL 

Leistungsvereinbarung 

(mehrere) / Subventionsvertrag 

mit Kanton – Höhe / Laufzeit: 

Jeweils 2 Jahre 

Projektfinanzierung: Ist Bestandteil von LV, punktuell auch zusätzlich 

Finanzierung der kommunalen 

Angebote (Anschlussmitglieder): 

Sind alle eigenständig (Gemeinden) und nicht über OKJA-BL 

finanziert. Auch nicht über Kanton. 

Herausforderungen / 

Fragestellungen im 

Zusammenhang mit der 

Finanzierung des Verbandes: 

Sicherung der Geschäftsstelle über LV ist nicht optimal, weil 

LV alle 2 Jahre neu abgeschlossen werden müssen. 

Bestehende Aktivitäten / 

geplante Vorhaben 

diesbezüglich: 

- 

 

Politische Strategien / Vorgehen 

 

Einbezug von 

Entscheidungsträger auf 
Noch kaum vorhanden 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1985/2_1157_1173_1041_fga/de
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kantonaler Ebene in die 

Verbandsarbeit: 

Gefässe für politisches Lobbying 

auf kantonaler Ebene: 
Gute Kontakt mit Kanton, aber ausbaufähig. 

Vorhandene, zentrale 

Partnerschaften für die politische 

Arbeit auf kantonaler Ebene: 

LV mit Kanton ist gute Basis und funktioniert 

Herausforderungen / 

Fragestellungen im 

Zusammenhang mit politischer 

Strategie: 

Politische Verankerung der Kinder und Jugendförderung im 

Kanton ist anzustreben, aber langer Weg 

Bestehende Aktivitäten / 

geplante Vorhaben 

diesbezüglich: 

In Zusammenarbeit mit Kanton organisieren wir das 

Gemeindeforum zur Wissensbildung bei Politikern und 

Verwaltungsangestellten 

 

Kanton 
 

Zuständiges Departement beim 
Kanton: 

Amt für Kind, Jugend und Behindertenangebote (AKJB) und 
Gesundheitsförderung BL 

Ansprechperson beim Kanton / 
Funktion: 

Andrea Ruder, a.i.  

 


